
Menschenkette am Grubenrand
Der Landschaftsschutzverein Kottenforst protestiert gegen die Erweiterung des Quarzabbaus bei Buschhoven

SWISITAL.BUSCHHOVEN.,,HiEI
würden Sie schon in der Crube
stehen." Lothar Kirschbauer zeig-
te die Grenze der geplanten Er-
weiterung des Kiesabbaus Flerz-
heim, die etwa 500 Meter an
Buschhoven heranrücken würde.
Gut 80 wetterfeste Teilnehmer, so
schätzte der Vorsitzende des
Landschaftsschutzvereins Kot-
tenforst (LSK), Thomas Klodt, wa-
ren am Samstag der Einladung des
LSK mit Unterstützung des Hei-
mat- und Verschönerungsvereins
(Hw) Buschhoven zur ,,Gruben-
randparty" mit Menschenkette 8e-
folgt. Nach Plakataktion, Bürger-
spaziergang und Vefieilung von
I 500 Aulklebem war dies eine
weitere Protestveranstaltung im
Vorfeld der für Dezember erwar-
teten abschließenden Entschei-
dung des Regionahats, um den
widerstand gegen die von der Be-
zirksregierung geplante Erweite-
rung zu dokumentieren. Der stell-
vertretende Bürgermeister Swist-
tals, Robert Datzer (SPD), sagte zu
Beginn des gemeinsamen Spa-
ziergangs die Unterstützung der
Gemeinde beim widerstand zu.
Als Kreistagsabgeordnete reihten
sich Bdgitte Donie (CDU) und
Karl-Heinz Lamberty [FDP) ein.

Die nächste Mitgliederver-
sammlung des Landschafts-
schutzvereins findet am Mitt-
woch, 19. Oktober, 20 Uhr, in der
Gaststätte,,Zum Römerkanal"
statt. sirx Aktion gegen den Quarzabbau: Teilnehmer der Grubenrandparty setzen ein zeichen gegen die Erweiterun8. FOTO: WOLFGANG HENRY


